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Krebs ist unsere Aufgabe, das Leben unser Ziel.  
Für die Menschen in NRW.
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§ 1 NAME, SITZ, GESCHÄFTSJAHR 
 
1. Der Verein führt den Namen Krebsgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V. 
 
2. Er hat seinen Sitz in Düsseldorf und ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Düsseldorf eingetragen. 
 
3. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2 ZWECK UND AUFGABEN 
 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuer  
    begünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie  
    eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
2. Zweck des Vereins ist, mittels besonderer Einrichtungen (§ 10) die Erforschung der Krebskrankheiten, ihre  
    Früherkennung, Therapie und Nachsorge zu fördern. Zur Erfüllung dieses Zweckes fördert der Verein ins- 
    besondere die fachliche Fortbildung der Ärzte und der in der Onkologie tätigen Fachkräfte im Lande Nord- 
    rhein-Westfalen und arbeitet im Qualitätsmanagement für die onkologische Versorgung mit anderen Institu- 
    tionen des Landes zusammen, um so die Krebsbekämpfung wirksam zu unterstützen und die Bevölkerung    
    über die Notwendigkeit einer frühzeitigen Erkennung und Behandlung der Krebskrankheiten aufzuklären. Die  
    Arbeit des Vereins richtet sich auf die Gesamtheit der onkologischen Versorgung der Bevölkerung in NRW. 
 
Die Krebsgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V. hat weiterhin folgende Aufgaben: 
    a) Öffentlichkeitsarbeit zur Krebsinformation 
    b) Fachberatung und Wissenschaftstransfer aus dem Bereich der Onkologie für alle Beteiligten im  
         Gesundheitswesen 
    c) Unterstützung der Selbsthilfe u. der psychosozialen Beratung 
    d) Unterstützung der Epidemiologischen Krebsregistrierung in NRW 
 
 

§ 3 FINANZIERUNG 
 

1. Zur Erfüllung seiner Aufgaben stehen dem Verein neben Mitgliedsbeiträgen und Spenden Zuwendungen  
    Dritter und Projektmittel zur Verfügung. 
 
2. Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 
 
3. Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch  
    Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen  
    begünstigt werden. 
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§ 4 MITGLIEDSCHAFT UND BEITRÄGE 
 

1. Ordentliche Mitglieder des Vereins können natürliche Personen des ärztlichen sowie krankenpflegerischen  
    Berufsstandes oder eines sonstigen in der Onkologie tätigen Berufsstandes sowie juristische Personen, ins- 
    besondere Körperschaften, Anstalten und Stiftungen, Vereine sowie Gesellschaften des Handelsrechts und  
    des bürgerlichen Rechts sein. 
 
2. Eine fördernde Mitgliedschaft können Körperschaften, Anstalten und Stiftungen sowie Gesellschaften des  
    Handelsrechts und des bürgerlichen Rechts, Organisationen, Personen und einzelne Gruppen erwerben. Ihre  
    Mitwirkung besteht in der ideellen oder finanziellen Unterstützung des Vereins. Fördernde Mitglieder haben  
    in der Mitgliederversammlung kein Stimmrecht. 
 
3. Die Aufnahme als Mitglied erfolgt vor dem Hintergrund des ausgewiesenen wissenschaftlichen Engage- 
    ments oder sonstiger Qualifikationen in der Onkologie. 
 
4. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 
 
5. Der Austritt eines Mitgliedes ist nur durch schriftliche, dem Vorstand gegenüber erklärte Kündigung, zum  
    Schluss eines Geschäftsjahres möglich. Die Kündigung muss spätestens zum 30.11. eingegangen sein und  
    wird zum 01.01. des Folgejahres wirksam. Über den Ausschluss eines Mitgliedes entscheidet die Mitglieder- 
    versammlung mit Zweidrittelmehrheit der Stimmen der anwesenden ordentlichen Mitglieder. 
 
6. Die Mitgliederversammlung legt die Höhe des jährlich zu erhebenden Beitrags für ordentliche Mitglieder  
    fest. Fördernde  Mitglieder bestimmen ihren Beitrag nach eigenem Ermessen, jedoch nicht unter dem von  
    der Mitgliederversammlung für ordentliche Mitglieder festgelegten Betrag. Die Jahresbeiträge werden jähr- 
    lich bis zum 31. Mai fällig. 
 
7. Der Beitrag kann unter besonderen Bedingungen auf Antrag vom Vorstand erlassen werden. 
 
 

§ 5 ORGANE DES VEREINS 
 
Organe des Vereins sind: 
1. die Mitgliederversammlung, 
2. der Vorstand. 
 
 

§ 6 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 
1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie wird vom Vorsitzenden des Vorstandes  
    des Vereins bzw. im Verhinderungsfall von einem seiner vom Vorstand bestimmten Stellvertreter geleitet. 
 
2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung ist mindestens einmal im Jahr vom Vorstand einzuberufen. Dieser  
    kann nach Bedarf jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen, wenn das Interesse  
    des Vereins es erfordert. Auf schriftlich begründeten Antrag von einem Zehntel der ordentlichen Mitglieder  
    muss der Vorstand eine solche einberufen. Die Mitgliederversammlung kann als Präsenzsitzung oder digital  
    per Videokonferenz stattfinden. Hybride Sitzungen sind ebenfalls möglich. 
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3. Die Einberufung zu jeder ordentlichen Mitgliederversammlung erfolgt unter Mitteilung der Tagesordnung,  
    bei anstehenden Vorstandswahlen unter Beifügung der Liste der Kandidaten, in schriftlicher Form. Grund- 
    sätzlich ist die Versammlung mindestens vier Wochen vor ihrem Termin einzuberufen. Bei der Einberufung  
    sind Ort und Zeit der Versammlung zu benennen. Findet die Versammlung per Videokonferenz statt, so ist  
    der Tagesordnung zusätzlich ein Link mit den Einwahldaten beizufügen. Bei einer hybriden Sitzung werden  
    Ort, Zeit und Einwahldaten mit Versand der Tagesordnung mitgeteilt.  
 
4. Die Mitgliederversammlung beschließt insbesondere über: 
     - Jahresbericht einschließlich Vermögensbericht 
     - Entlastung des Vorstandes 
     - Vorstandswahl 
     - Bestellung besonderer Vertreter im Sinne des § 30 BGB 
     - Höhe des jährlichen Vereinsbeitrages 
     - Auflösung des Vereins 
     - Satzungsänderung 
 

 
§ 7 BESCHLUSSFASSUNG DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 

1. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn wenigstens zehn ordentliche Mitglieder anwesend sind.  
    Im Falle der Beschlussunfähigkeit der Versammlung ist eine neue Versammlung innerhalb eines Monats ein- 
    zuberufen, die nunmehr ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden ordentlichen Mitglieder beschlussfähig ist. 
  
2. Beschlüsse werden, soweit in dieser Satzung nichts Abweichendes geregelt ist, mit einfacher Mehrheit der  
    Stimmen aller anwesenden ordentlichen Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme  
    des Vorsitzenden bzw. desjenigen Stellvertreters, der die Versammlung leitet. 
 
3. Eine Änderung der Satzung kann nur mit Zweidrittelmehrheit der Stimmen der erschienenen ordentlichen  
    Mitglieder erfolgen. Zur Änderung des Vereinszwecks ist die Zustimmung aller ordentlichen Mitglieder erfor- 
    derlich. Diese Zustimmung kann auch schriftlich abgegeben werden. 
 
4. Über einen in der Tagesordnung nicht vorgesehenen Gegenstand von wesentlicher Bedeutung kann auf  
    einer Mitgliederversammlung nur dann ein gültiger Beschluss gefasst werden, wenn alle anwesenden or- 
    dentlichen Mitglieder der sofortigen Beschlussfassung zustimmen. Die Zustimmung ist in die Sitzungsnieder- 
    schrift aufzunehmen. 
 
5. Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen.  
 
Sie muss enthalten: 
    a) Angaben über Ort und Zeit der Versammlung und ihre satzungsgemäße Form der Einberufung. 
    b) Bezeichnung des Leiters der Versammlung, des Protokollführers, der anwesenden Mitglieder, ihr Stimm- 
         recht sowie die Beschlussfähigkeit der Versammlung. 
    c) die Tagesordnung, die gefassten Beschlüsse sowie im Grundsätzlichen alle besprochenen Punkte. 
 
Die Niederschrift ist von dem Leiter der Versammlung und einem anderen Vorstandsmitglied, das an der  
Sitzung teilgenommen hat, zu unterzeichnen. 
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§ 8 VORSTAND 
 

1. Der Vorstand besteht aus 7 Personen: 
    a) dem Vorsitzenden 
    b) zwei stellvertretenden Vorsitzenden 
    c) vier weiteren Vorstandsmitgliedern 
 
Der Vorsitzende und die stellvertretenden Vorsitzenden müssen Ärzte sein. 
 
2. Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 
    a) je einem Vertreter der universitären Onkologie, der außeruniversitären stationären sowie der  
        vertragsärztlichen onkologischen Krankenversorgung, 
    b) einem Vertreter der Patienten, 
    c) zwei Personen, die eine Institution (Körperschaft, Stiftung, Verein, juristische Person) vertreten, 
    d) einer weiteren Person. 
 
3. Die Vorstandsmitglieder gemäß Abs. 1 vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeweils zwei  
    Mitglieder, darunter der Vorsitzende oder einer der stellvertretenden Vorsitzenden, vertreten gemeinsam. 
 
4. Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der Stimmen der anwe- 
    senden ordentlichen Mitglieder auf die Dauer von drei Jahren gewählt. Sind bei einer Wahl mehrere Per-  
    sonen gleichzeitig zu wählen, ist eine Blockwahl zulässig. Eine Blockwahl ist nur durch Beschluss der Mitglie- 
    derversammlung mit Zweidrittelmehrheit der Stimmen und nur dann zulässig, wenn sich maximal so viele  
    Personen zur Wahl stellen, wie auch zu wählen sind. Bei der Blockwahl hat jedes Mitglied nur eine Stimme,  
    so dass nur entweder alle Kandidaten gemeinsam gewählt werden können oder ihnen insgesamt die Stimme  
    versagt werden kann. Wiederwahl ist zulässig. 
 
    a) Der Vorstand wählt aus seiner Mitte mit der Mehrheit der Stimmen den Vorsitzenden und die beiden stellver- 
         tretenden Vorsitzenden. 
    b) Der amtierende Vorstand kann Kandidaten zur Wahl vorschlagen. Vorschläge seitens der Mitglieder sollen  
        dem amtierenden Vorstand bis spätestens acht Wochen vor der Mitgliederversammlung bekanntgegeben  
        werden. Eine aus allen Vorschlägen erstellte Kandidatenliste wird den Mitgliedern spätestens vier Wochen  
        vor der Mitgliederversammlung zur Kenntnis gebracht. 
 
5. Die Amtsdauer des Vorstandes oder einzelner Vorstandsmitglieder endet vorzeitig durch: 
    a) Beschluss der Mitgliederversammlung mit Zweidrittelmehrheit der Stimmen der anwesenden ordentlichen  
         Mitglieder, 
    b) Niederlegung des Amtes, 
    c) die Beendigung der Vertretungsmacht bei Personen, die eine Institution vertreten. 
 
6. Die Vorstandsmitglieder bleiben, außer im Falle des Abs. 5, bis zur Neuwahl im Amt. 
 
7. Dem Vorsitzenden oder im Verhinderungsfall einem seiner Stellvertreter obliegt die Leitung der Sitzungen  
    des Vorstandes. 
 
8. Die Vorstandssitzungen können als Präsenzsitzung oder digital per Videokonferenz stattfinden. Hybride Sit- 
    zungen sind ebenfalls möglich. Die Vorstandssitzungen werden vom Vorsitzenden oder im Verhinderungsfall-  
    von einem seiner Stellvertreter schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Findet die Vorstands- 
    sitzung per Videokonferenz statt, so ist der Tagesordnung zusätzlich ein Link mit den Einwahldaten beizufü- 
    gen. Bei einer hybriden Sitzung werden Ort, Zeit und Einwahldaten mit Versand der Tagesordnung mitgeteilt.  
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Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Vorstands-
beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder gefasst. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden bzw. des jeweiligen Sitzungsleiters. Der Vorstand kann 
zu seiner Unterstützung durch Mehrheitsbeschluss Mitglieder kooptieren. Die Kooptation gilt für drei Jahre. 
 
Erneute Kooptation ist möglich. Die kooptierte Mitgliedschaft ist nicht mit einem Stimmrecht verbunden. Jedes 
Vorstandsmitglied hat die Möglichkeit, sein Stimmrecht im Verhinderungsfalle an ein kooptiertes Mitglied zu 
übertragen. Der Leiter der Vorstandssitzung ist vor der Versammlung von der Übertragung sowie ihrer Dauer in 
Kenntnis zu setzen. 
 
Beschlüsse, die durch ein Mehrheitsvotum kooptierter Mitglieder auf der Basis der Stimmübertragung herbei-
geführt werden, können durch den Vorsitzenden oder den stellvertretenden Vorsitzenden innerhalb einer Frist 
von 14 Tagen angefochten werden. Der Widerspruch hat schriftlich an die ordentlichen Mitglieder des Vorstan-
des zu erfolgen mit der Wirkung, in der folgenden Vorstandssitzung einen neuen Beschluss herbeizuführen. 
Dieser Beschluss ist dann unanfechtbar. 
 
 

§ 9 GESCHÄFTSFÜHRUNG 
 

Zur Durchführung der laufenden Geschäfte bedient sich der Vorstand einer Geschäftsstelle mit dem Sitz in  
Düsseldorf. Er bestellt für die Geschäftsstelle einen Geschäftsführer. Dieser vertritt die Krebsgesellschaft  
Nordrhein-Westfalen e.V. nach Erteilung einer entsprechenden Vollmacht durch den Vorstand im laufenden  
Geschäftsbetrieb. 
 
 

§ 10 EINRICHTUNGEN DES VEREINS 
 

Die vom Verein im Rahmen seiner Aufgaben geschaffenen und unterhaltenen sonstigen Einrichtungen haben 
keine eigene Rechtsfähigkeit. 
 
 

§ 11 GEWINNE UND VERWALTUNGSAUFGABEN 
 

Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke des Vereins verwendet werden. Die Mitglieder 
haben bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins keinerlei Ansprüche auf dessen Vermögen. 
 
 

§ 12 AUFLÖSUNG DES VEREINS 
 

Der Verein kann durch Beschluss mit Dreiviertelmehrheit der Stimmen der erschienenen ordentlichen Mitglieder 
aufgelöst werden. Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand. Im Falle der Auflösung fällt das Vereinsver-
mögen an die Deutsche Krebsgesellschaft e.V., die es unmittelbar und aus  schließlich für gemeinnützige oder 
mildtätige Zwecke zu verwenden hat. 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. U. Graeven Dr. J. Selbach 
Vorstandsvorsitzender Stellv. Vorsitzender 
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Unsere Vision   
Ein lebenswertes Leben mit Krebs.  
Eine Zukunft, in der weniger Menschen an Krebs erkranken. 
Dafür setzen wir uns mit voller Kraft ein! 

 

Unsere Mission   
Wir helfen Menschen mit Krebs, mit der Krankheit zu leben 
Lebensqualität mit Krebs – in allen Erkrankungsphasen – für Erkrankte und ihre Familien: das ist unser Bestreben und Ziel. Mit kom-
petenter Beratung bei psychischen und sozialen Belastungen geben wir Orientierung und stärken die Entscheidungskompetenz. Um 
allen Krebsbetroffenen in NRW Zugang zu ambulanter Beratung zu ermöglichen, unterstützen wir den flächendeckenden und nachhal-
tigen Ausbau der Krebsberatungsstellen im Lande. Für eine bestmögliche Beratung setzen wir anerkannte Qualitätskriterien um und 
entwickeln diese weiter.      
 
Wir bringen Experten zusammen – für starke Allianzen in der Onkologie 
Wir engagieren uns in relevanten Netzwerken, um mit gemeinsamer Schlagkraft Krebs vorzubeugen und zu besiegen. Mit unseren 
Mitgliedern und vielfältigen Partner*innen streben wir langfristige Partnerschaften für Wissenstransfer und Austausch an. Wir binden 
unsere Mitglieder aktiv ein und sorgen für Wissenstransfer und Austausch.  
 
Wir motivieren, Krebs aktiv vorzubeugen 
Rund 40 Prozent aller jährlichen Krebsneuerkrankungen sind durch gesunde Lebensweise und aktive Krebsvorsorge vermeidbar. Unser 
Ziel ist es, dieses Potenzial auszuschöpfen, indem wir unser Know-how in der Krebsprävention gezielt einsetzen und weitergeben. Un-
sere konkreten Angebote helfen, gesundheitsbewusstes Verhalten im Alltag zu lernen und zu leben.  
 

Unser Handeln   
Stark im Team. Respektvoll miteinander. In NRW für NRW 
Unsere Stärke ist unsere Arbeit im Team, fokussiert, verantwortungsbewusst und offen für stetig neue Aufgaben und Herausforde-
rungen. Unser Miteinander gründet sich auf vielfältigen Talenten und beruflichen Hintergründen, die sich ergänzen und gegenseitig 
motivieren. Wir setzen unser Know-how regional und lokal ein – nah bei den Menschen. Wir arbeiten achtsam, zielorientiert und trans-
parent. Unsere Ziele und Aufgaben sind einsehbar. Wir sind den Wurzeln und der langjährigen Tradition der Krebsgesellschaft NRW 
verpflichtet, gepaart mit Blick für Innovationen und neueste Erkenntnisse. 
 
Unterstützt wird unsere Arbeit durch das ehrenamtliche Engagement unserer Mitglieder aus allen Bereichen der Onkologie sowie vie-
ler Helfer*innen aus ganz NRW. Im Vorstand, in der Fachgruppe Selbsthilfe, im Rahmen von Projekten und Arbeitsgruppen bringen sie 
Wissen, Kontakte, Ideen und vieles mehr bereichernd ein. Ausdrücklich würdigen wir dieses Engagement. 
 
 
 
 
Krebsgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V. 
Volmerswerther Straße 20, 40221 Düsseldorf 
Tel. 0211 15760990 
info@krebsgesellschaft-nrw.de 
www.krebsgesellschaft-nrw.de 


